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Berlin den 26. Februar. Des Koͤnigs Mafe⸗ 
ftät haben den Geheimen Reviſor Lehmann zum 
Rechnungs⸗Rath und den Geheimen expedirenden 
ge Friedrich zum Hofrath zu ernennen gez 
rü bt: 


Der bisherige Direktor des Gymnaſtums in Stral⸗ 
fund, Dr, Kirchner, iſt zum Rektor der Landes⸗ 


ſchule in Pforta ernannt worden. 2 
Se. Excellenz der General der Kavallerie und kom⸗ 
mandirende General des VIten Armee-Corps, Grof 


von Zieten, iſt nach Breslau von hier abgereiſt. 
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A u s a n d. 


R u ß la n d. 

St. Petersburg den 15. Febr. Se. Durchl. 
der General⸗Feldmarſchall Fürſt Paſzkewiez von 
Warſchau iſt am 11. d. M. hier angelangt und im 
Winterpalaſt abgeſtiegen. Vorgeſtern früh wurden 
ihm fAmmtliche in St. Petersburg anweſende Ge⸗ 
nerale und Offiziere vorgeſtellt. 

Das Journal de St. Petersbourg meldet: „Die 
verbrecheriſchen Unternehmungen der Rebellen in den 
weſtlichen Gouvernements des Reiches mußten noth⸗ 
wendigerweiſe große Verwirrung in den Geſchäften 
und ſelbſt fuͤr eine Zeit lang eine Vermoͤgenszerruͤt⸗ 
tung bei mehreren Einwohnern jener Gegenden her⸗ 
beifuhren. Mit Rückſicht auf dieſen Zuſtand der 


Dinge und in Auerkennung, daß es die Gerechtig⸗ 


keit erheiſche, den Bewohnern derjenigen Gouverne⸗ 
ments und Diſtrikte, welche am meiſten durch jene 
ungluͤcklichen Ereigniſſe gelitten haben, einige Nach⸗ 
ſicht in den Prozeduren und in der Entrichkung ih⸗ 
rer Schulden zu gewähren, haben Se. Majeftät ger 
ruht, am 27. Jan. einen Ukas an den dirigirenden 
Senat zu richten, durch welchen in Bezug auf ge⸗ 
richtliche Verzögerungen und Abzahlung von Schul⸗ 
den, den Einwohnern des ganzen Gouvernements 
Wilna, der Diſtrikte von Ada, Nowogrodek, Pru⸗ 
fbany und Slonim im Gouvernemenk Grodno, der 
Diſtrikte von Kowel, Owrutſch, Rowno und Lutzk 
im Gouvernement Wolhynien, der Diſtrikte von 
Wileikg, Disna und pinsk im Gouvernement Minsk, 
der Diſtrikte von Letitſcheff und Linin im Gouver⸗ 
nement Podolien und des Diſtrikts Radomysl im 
Gouvernement Kiew, verſchiedene Erleichterungen 
bewilligt werden.“ i : 

Odeſſa den 3. Februar. Im verfloſſenen Jahre 
wurden hier für 12,322,056 Rubel Waaren einge⸗ 
führt; die Ausfuhr betrug 20,063,953 Rubel; es 
waren 476 Schiffe in den Hafen von Odeſſa einge⸗ 
laufen und 424 von hier abgeſegelt. 

Das hieſige Journal meldet nach Briefen aus Kon⸗ 
ſtantinopel, daß der Reis daſelbſt von Tage zu Ta⸗ 
ge theurer werde, weil aus Alexandrien keine Zufuhr 
mehr anlangt; man bezahlte das Kilogramm mit 
20 Piaſtern. Der Paſcha von Egypten erlaubt nach 
keinem Lande mehr die Ausfuhr von Getreide, weil 
Egypten ſelbſt ſchon großen Mangel daran leidet. 
Man glaubt daher mit Beſtimmtheit, daß im naͤch⸗ 
ſten Fruͤhjahr ſowohl in Konſtantin opel, als auf den : 
Inſeln des Archipels, fehr viel Nachfrage nach Rufe 
ſiſchem Getreide ſeyn wird. . 


Fr 4 n kr e i ch. 
Paris den 15. Febr. In der geſtrigen Sitzung 
der Deputirtenkammer wurde die Diskuſſion über 
daß Budget des Juſtizminiſteriums geſchloſſen, die 
Diskuſſion über das Budget des offentlichen Unter⸗ 
richts und der Kulte dagegen eroͤffnet. Beſoldun⸗ 
gen des kathol. Klerus: 27,775,800 Fr. Hr. Beau⸗ 
ſejour ſchlug eine Reduktion von 1 Mill. vor, Nach 
einigen Debatten wurde die Sitzung vertagt. 

Die mit der Prüfung des Geſetz⸗Entwurfs über 
die Civilliſte beauftragte Kommiſſion der Palrs⸗ 
Kammer hat ihre Arbeit beendigt und den Grafen 
Mollien zum Berichterſtatter ernannt, 
reren Konferenzen mit Herrn Dupin hat ſie den 
Entwurf der Deputirtenkammer angenommen, wird 
aber in den Bericht ihre abweichenden Anſichten uber 
zwei weſentliche Punkte einfließen laſſen. Die Kom⸗ 
miſſion iſt namlich gegen das Syſtem einer Privat⸗ 
Domaine, weil dieſes den König nicht genug mit 
dem Lande intendificire und an die Moͤglichkeit einer 
Trennung beider glauben laſſe; das Eigenthum des 
Koͤnigs muͤſſe zu der Kron⸗Domaine geſchlagen 
werden, damit das Privat⸗Jatereſſe nicht mit dem 
allgemeinen in Konflikt gerathen koͤnne. Der zweite 
Punkt betrifft die baare Dotation der Krone, die 
nach dem Dafürhalten der Pairs⸗Kommiſſion nicht 
bei jedem neuen Regierungs⸗Antritte, ſondern ein 
für allemal feſtgeſtellt werden muͤſſe. Dieſe von 
der Deputirten⸗Kammer abweichenden Anſichten 
ſollen indeſſen nur als Wünſche von der Kommiſſion 
auögefprochen werden, Era 

Es geht das Gericht, Baron Louis, fo wie fein 
Neffe de Rigny, wurden aus dem Miniſterium kre⸗ 
Leu, letzterer aber zum Befehlshaber der Franzo⸗ 
ſiſchen Seemacht im Mittelmeer ernannt werden. 

Man meldet aus Toulon vom 9, d. M.: Geftern 
Abend ſpaͤt iſt hier der Befehl eingetroffen, in aller 
Eile 2 Batterien vom 7. und 2. Arkillerieregimente 
einzuſchiffen. Uebermorgen werden beide auf dem 
Linieuſchiff „Marengo / und der Korpette „Caravan 5 
abſegeln. — Zwiſchen den Bewohnern unferer Stadt 
und den Soldaten des zuruͤckgebliebenen 3. Batall⸗ 
lons des 66. Regiments iſt fortgeſetzt Hader und 
Zwiſt. Noch heute ſind 2 Uateroffiziere im Duell 
geblieben; mehre find verwundet. Dieß Bataillon 


wird übermorgen‘ wahrſcheinlich mit einem Batail⸗ 


lon des 13. Regiments ebenfalls eingeſchifft werden, 
Der Temps fragt nach dem Zwecke der von Tou⸗ 


lon abgegangenen Expedition und meint, dieſer 
Fönne ein doppelter feyn; entweder wolle das Kabi⸗ 


net nach außen hin Kraft zeigen, oder es beabſichtige 
damit nichts als einen parlamentarifchen Kunſtgriff, 
um namlich der Oppoſttion entſchiedener antworten 
zu können. Ja beiden Fallen ſei der Zweck verfehlt; 
im erſten, weil die aus drei Schiffen wit 1000. 
bis 1200 Mann beftehende Expedition zu ſchwach 
ſei und nicht unter 50 Tagen, alſo zu ſpaͤt, in An: 
kong anlangen wuͤrde, im zweiten, weil das ſeit der 


miſchung dadurch 


Nach meh⸗ 


Prinzip der Nichtein⸗ 
verletzt werde und die Oppoſition 
alſo Stoff zu neuen Angriffen bekomme. Der Con- 
stitutionnel enthält das Geruͤcht, geſtern ſei eine 
telegraphiſche Depeſche mit dem Befehl nach Tou⸗ 
lon abgefertigt worden, das nach Italien beſtimmte 
Geſchwader in den Hafen zuruͤckzurufen. 

Dem Constitutionnel zufolge, wäre dem Präfie 
denten des Miniſter⸗Raths eine Liſte von vierzig No⸗ 
tabilitaten, vorgelegt worden, um unter ihnen die 
15 bis 20 Pairs zu wählen, welche an die Stelle 
der aus geſchiedenen treten ſollen. 

Ein anonymer Portugieſiſcher Fluͤchtling behaup⸗ 
tet in einem Schreiben an die Redaction des Jour- 
nal des Débats, die Herrſchaft Dom Miguels in 
Portugal ſtehe keinesweges zu feſt, und er ſelbſt 
werde nicht ſo geliebt, wie die Gaceta de Lisboa es 
glauben machen wolle, und Liſſabon, ſo wie porto, 


Juli⸗Revolution aufgeſtellte 


ſeien zu einer inſurrectionnellen Bewegung bereit, 


welcher weder der Adel noch die Geiſtlichkeit werden 
Einhalt thun konnen. 

Ein junger Pole, Adam Gurowski, der bei den 
vorjährigen September⸗Unruhen, die, wie man ſich 
erinnern wird, nach dem Eingange der Nachricht 
von dem Falle Warſchaus aus brachen, im Palais⸗ 
Royal verhaftet wurde, und bei dem man einen 
Stockdegen fand, erſchien am 10. d. M. vor dem 
hieſigen Polizei⸗Gerichte und wurde trotz den Bemü⸗ 
hungen ſeines Advokaten, der die Empfehlungen 
des General Lafayette und des Herrn Dupont v. d. 
Eure zu Gunſten ſeines Klienten geltend machen 
wollte, zu einer Geldſtrafe von 16. Fr. verurtheilt; 
zugleich wurde die Vernichtung des in Beſchlag ge⸗ 
nommenen Stockdegens angeordnet. 


Oeſterreichiſche Staate n. 

Wien den 13. Februar. Auf der heutigen Börſe 
veranlaßte die Nachricht von einer zu erwartenden 
Landung Franzöoͤſiſcher Truppen in Civita⸗ Vecchia 
und Ancona große Bewegung, die Fonds fielen, 
hoben ſich jedoch ſpaͤter wieder etwas. 


Großbritannien 

London den 14. Febr. Einige berechnen, daß 
die Reform⸗Bill bis Ende d. M. im Unterhauſe, 
paſſiren, Andere, daß es damit noch einen ganzen 
Monat währen wid. 

Befterg hieß es an der Böͤrſe, die Regierung 
wolle die Truppenzahl, der Iriſchen Unruhen wer, 
gen, um 10,000 Mann vermehren. 

Der Globe meldet: „Graf Orlow iſt von St. Pe⸗ 
tersburg nach dem Haag abgegangen, um von da 
weiter nach London zu gehen. Confidentiell heißt 
es, daß er die Rotiffcation des Kalſers von Rußland 
mitbrigge, aber den Aufkrag habe, ehe er fie. aus⸗ 
wechsle, fein Beſtes zu thun, um durch Unterhand⸗ 
lung und Darlegung der Folgen den Koͤnig von Hol⸗ 
land zum Beitritt zum Traklat vom 15. Nov. zu 
vermögen,“ RE 
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Anſere Blätter erzählen, daß, bevor die Expedi⸗ 
tion Dom⸗Pedro's von Belle⸗Isle abgegangen ſei, 
ein Dampfboot den Fahrzeugen ſich genähert habe, 
um alle diejenigen, denen etwa die eingegangene 


E98 


Verbindlichkeit leid thue, aufzunehmen und nach 


Frankreich und England zuruckzufuhren; kein Ein⸗ 


ziger habe jedoch von dieſem Anerbieten Gebrauch 

emacht. EIER 
BEN S p a n i e nis e 

Madrid den 7. Febr. Der Konig ertheilte vor 
einigen Tagen dem Engliſchen Geſandten eine Pri⸗ 
vat⸗Audienz, in der von der Aufſtellung des Obſer⸗ 
vations⸗Corps an der Portugieſiſchen Gränze die 
Rede geweſen ſeyn ſoll. In Folge dieſer Unterre⸗ 
dung iſt die Zahl der dahin beorderten Truppen ver⸗ 
mindert worden, und mehrere bereits auf dem 
Marſch befindliche Regimenter haben Gegenbefehl 
erhalten. Dennoch ſchaͤtzt man die Stärke der Ob⸗ 
ſervations⸗Armee auf 20,000 Mann, 

P U r RT u g 

Liſſabon den 4. Febr. Der alte gegenfeitige 
Haß zwiſchen den Portugieſen und Spaniern tritt 
jetzt bei der Annaherung der Spaniſchen Truppen, 
welche, den zwiſchen beiden Staaten beſtehenden 
Verträgen gemäß, Dom Miguel unterſtüͤtzen ſollen, 
wieder hervor. Die Landbewohner der an Spanien 
gränzenden Provinzen Alemtejo und Beira find durch 
die Zuſammenziehung der Spauiſchen Corps in 
Eſtremadurg in Beſorgniß verſetzt, und es hat ſich 
unter ihnen das Gerücht verbreitet, daß man den 
geheimen Plan habe, Portugal mit Spanien zu 
vereinigen. Die Regierung, welche die Gewißheit 


erlangt hat, daß die Bewohner aller an Spanien 


graͤnzenden Provinzen zu kräftigem Widerſtande ge⸗ 
gen das Einrücken Spaniſcher Truppen auf Portu⸗ 
gleſiſchen Boden entſchloſſen ‚find, hat ſogleich den 
Befehl dahin abgehen laſſen, alle dergleichen beun⸗ 
ruhigende Gerüchte verbreitende Perſonen verhaften 
zu laſſen. Die kritiſche Lage der Regierung wird 
noch dadurch vermehrt, daß die Beitrage zu der ge: 
zwungenen Anleihe nicht eingehen; man ſpricht von 
Zwangs⸗Maßregela, mit denen die Regierung zur 


Beitrelbung des Geldes ungehe. Die Wechsler 


wollen das Papiergeld des Staates nicht mehr an⸗ 
nehmen, die Bank bezablt ihre Scheine e-en fo we⸗ 
wg, und mehrere bedeutende Handlungshäuſer ha⸗ 
ben ihre Zahlungen ganz eingeſtellt- Bei längerer 


Dauer dieſes Zuſtandes wurde die Regierung ihre 


Ausgaben nicht mehr beſtreiten konnen.“ 
1 er 


i Vermiſchte Nachrichten. 

(Geiſtliche Höflichkeit.) — Der 

yprian zu Altenburg redete die Herzogin Louſe 
Dorothea von Gotha an: „Durchlauchtigſte, gnä⸗ 
digſte Herzogin, große, erhabene Sünderin.““ 


vernahm der horchende Page Thuͤmmel. Als die 


Herzogin beim Herausgehen fein Lächeln bemerkte, 


fagte fie huldvoll: „Er hat gewiß gehorcht! Je nun, 


Ganzen 27 erkr. und 14 geſt. 
Oberhofprediger 


So 


der Mann meint es doch gut.“ (Thümmels „Bei, 
träge 5 Kenntniß des Herzogthums Altenburg.“ 


(Ueber die Arabſſchen Pferde.) Gewöhnlich glaubt 
man, daß die Pferde, die Arabiens Stolz ausma⸗ 
chen, daſelbſt in großer Anzahl vorhanden ſeien. 
Dies iſt aber nicht der Fall. Im Gegentheil giebt 
es deren dort weniger, als auf jedem anderen glei⸗ 
chen Flaͤchenraum in Europa oder Afien. Weder in 
der Wuͤſte noch auf PNemens wohlriechenden Huͤgeln 
trifft man fie in großer Menge oder von ausgezeich⸗ 
neter Güte, ſondern ibre Zucht gedeiht nur in jenen 
grasreichen, wohlbewäſſerten Gegenden, die ſich 
längs der Gränze von Syrien und an den Ufern des 
Euphrat hinziehen. Dieſe Pferde beſitzen weder die 
Starke noch die Höhe der Syriſchen und Egypti⸗ 
ſchen, aber an Schoͤnheit, Feuer und Ausdauer 


finden ſie in der ganzen Welt ihres Gleichen nicht. 


Die Araber zählen unter ihnen fünf edle Geſchlech⸗ 


ter, welche von den fünf Lieblingsſtuten des Pro- 


pheten abſtammen. Die Abſtammung läßt ſich fele 
ten durch ſchriftliche Urkunden beweiſen, ſondern 
die Tradition und das Anerkenntniß aller umwoh⸗ 
nenden Stämme genügt. Wenn aber eins dieſer 
Pferde nach Baſſora zum Verkauf geführt wird, 
giebt man ein Gertificat der Genealogie bei, das 
eben ſo pomphaft und wortreich abgefaßt if, als die 
Stammbaͤume Europäiſcher Dynaſten. Burckhardt 
glaubt, daß die Anzahl der fünften Pferde edekſter 
Zucht ih nicht über 200 belaufe, und zweifelt, daß 
je eins derſelben aus Arabien ausgeführt worden ſei. 
Von denjenigen, welche in Europa als Arabiſche 
gelten, kommen die meiſten aus Syrien und andern 
Gränzländern, wo die Nahrung zwar gut, aber 
verſchieden von jener der eigentlichen Arabiſchen 
Pferde iſt. . 
Eh o le ra. 

In der Stadt Warten burg (Reg.⸗Bez. Kb: 
nigs berg), wo die Cholera erft im Laufe des Januar 
d. J. zum Ausbruch gekommen, ſind bis zum 30. 
deſſelben Monats überhaupt 5 Perſonen daran ers 
krankt und davon 2 geneſen und 2 geftorden, 1 be⸗ 
fand ſich noch in ärztlicher Behandlung. ; 

In Biſchofsburg (Reg. Bez. Königsberg) ſind 
vom 5 Dez., als am Tage des Ausbruchs der Cho⸗ 
lera, bis zum 30. Jan. 175 erkr, 92 gen., 78 aber 
geſt. und 5 noch in ärztlicher Pflege geblieben. 

Ju London ſind bis zum 16. d. M. Abends im 

Amtlichen Berichten En Engliſchen Blättern) zu: 
folge, iſt am 12. Febr. die Cholera in Glas go w 
ausgebrochen. Es ſtarben au dieſem Tage daſelbſt 
2 Perſonen. ENT 3 

0 Sta det Theater i i 

Donnerſtag den 1. März; Das Donauweib⸗ 
chen, iſter Theil; komiſche Oper in 3 Akten von. 
Hensler, Muſik von Kauer. 
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Befauntmachung. 

Wer in dem hieſigen ſtaͤdtiſchen Arbeitshauſe Bett⸗ 
federn reißen laſſen will, wolle ſich dieſerhalb an 
den Herrn Aſſeſſor Kolski wenden. 

Poſen den 25. Februar 1832. 

Armen ⸗Directorium. 


Oeffentliche Vorladung. | 

Die verehelichte Louiſe Fabian, geborne Ga⸗ 
liſch hat gegen ihren Ehemann, den Fleiſchermei⸗ 
fer Florſan aus Samter, wegen boͤslicher Ver⸗ 
laſſung auf Trennung der Ehe geklagt. 

Zur Jaſtruktion der Sache haben wir daher einen 
Termin im muͤndlichen Verfahren auf 

den ten April 1832 Vormittags 

um 10 Uhr, 1.65% 

in unferm Sitzungsſaale anberaumt, zu welchem 
der Florian unter der Verwarnung vorgeladen wird, 
daß bei ſeinem Ausbleiben die Ehe in contumaciam 
getrennt, derſelbe für den allein ſchuldigen Theil er⸗ 
achtet, und was demnaͤchſt Rechtens gegen ihn ver⸗ 


Subhaſtations- Patent. 
Die unter unſerer Gerichtsbarkeit, im Frauſtaͤdt⸗ 
ſchen Kreiſe belegene, zu der Hofrath Tauchnitz⸗ 
ſchen Konkurs⸗Maſſe gehörige Herrſchaft Driebitz, 
beſtehend: 1 ö N ; 
I) aus dem Gute Ober⸗Alt⸗Driebitz I. Antheils, 
gewürdigt auf 30,565 Rthlr. 6 fgr. „ 
2) aus dem Gute Ober⸗Alt⸗Driebitz II. Antheils, 
gewürdigt auf 20,363 Rthlr. 1 ſgr. 1 pf., 
3) aus dem Gute Ober⸗Alt⸗Driebitz III. Antheils, 
gewürdigt auf 55,226 Nthlr. 9 gr. 7 pf., 
von denen ein jeder Antheil als ein für fich beſtehen⸗ 
des Gut ſoll verſteigert werden, ſoll im Wege der Li⸗ 
citation oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden, und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
den 23 ſten Juni, 
den 22 ſten September, 
und der peremkoriſche auf a 
den 22 ſten December 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Rath Molkow Morgens 
um 10 Uhr allhier angeſetzt. 0 
a N werden dieſe Termine mit 
der Nachricht bekannt gemacht, daß in dem letzten 
Termin das Grundſtück dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden Ge⸗ 


* 


bote nicht weiter geachtet werden ſoll, inſofern nicht 


> 


geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. 


Uebrigens ſteht während der Subhaſtation und bis 


4 Wochen vor dem letzten Termine einem Jeden frei, 
und die etwa bei Aufnahme der Taxe vorgefallenen 
Mängel anzuzeigen. Die. Aae en jeder Zeit 

in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Dabei 

werden die ihrem Wohnorte nach unbekannten Glau⸗ 
„„ ' R 


4 


= 1) die Victoria geborne 


von Zolzynska, verehel. 
v. Gawlowska, a a 
2) die Anna v. Zolzynska, 
3) der Rittmeifter Carl v. Müller, 
zu dieſen Terminen unter der Verwarnung vorgela⸗ 
den, daß im Falle ihres Ausbleibens dem Meiſtbie⸗ 
tenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch 
nach erfolgter Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie der leer ausge⸗ 
henden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zweck der Produktion des Inſtru⸗ 
mentes bedarf, verfuͤgt werden ſoll. i 
Frauſtadt den 9. Februar 1832. 
rt Königl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. 
In Folge erhaltenen Auftrages werde ich den 
21 ſten März c. Vormittags 10 Uhr auf der Pfand⸗ 
kammer des Koͤniglichen Landgerichts mehrere Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, Betten, Wäfche und Hausrath dffents 
lich an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Poſen den 31. Januar 1832. > 
Königl. Landgerichts⸗Referendarius Suttinger. 
Ein mit guten Zeugaſſſen verſehener Gaͤrkner 
wird in der Nähe von Poſen verlangt. 
Näheres iſt bei dem Faktor Herrn Jakob Adolph, 
Buüttelſtraße No. 155., zu erfahren = 


M. H. Stern 
aus 8 


Notting h a m 


hat zur bevorſtehenden Reminiscere-Meſſe in Frank: 


ö furt a/ O. fein Lager von 
Robbin⸗Nets, Plaftings, Tattings, Laces u. ſ. w. 
wieder im Hauſe des Herrn Lehmann de Sohn, 
große Scharnſtraße No, 44. eine Treppe 
hoch, und verſpricht feinen reſp. Abnehmern bei. 
einem vollſtaͤndigen Aſſortiment reelle Bedienung und 
beſonders ausgezeichnet billige Dreife, _ 


Getreide- Marktpreife von Pofen, 
den 27. Februar 1832. 


Getreidegattungen. ä 955 


Der Scheffel Preuß.) ce BRD] 28 


— 


Westen one nom ea 2 10.— 
Roggen e e 1 2.128[—] 1176 
Gerste e n e r 1 
Hafer 20 226 
„„ „1 12 617 6 
412 61 176 
VV 
101. Prß. —15— — 171 6 
roh er Schock, a 5 1 
1200 l Preuß. 3 25 — 443 
Butter 1 Faß oder e i 
8 U Preuß. 1 100 11716 
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